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Bekanntm achurigen .
[ 17] 1 No . 3845 . Mannheim . Seit dem

18 . l . M . wird die Tochter des Maurermeisters
Schreibers dahier , Susann « , vermißt , und
es steht , n befürchten , daß dieffelbe im Rhein
oder Neckar ihren Tod gefunden haben möchte .
Indem man deren Personbeschreibung veröffent¬
licht , wird um gefällige Fahndung auf die Ver¬
mißte , oder deren Leichnam , gebeten , und jeder¬
mann , der über ihren Aufenthalt oder ihr
Schicksal Auskunft zu geben vermag , aufge »
fordert , so schleunig als möglich Anzeige bei der
Unterzeichneten Stelle zu machen .

Perfonbeschreibung der Susanns Schreiber .
23 — 25 Jahre alt ,
mittlere Größe und Statur ,
blühendes Aussehen ,
blonde Haare ,
stumpft Nase ,
graue Augen ,
gewöhnlichen Mund ,
gute Zähne ,
etwas aufgeworfene Lippen ,
gewöhnliches Kinn .

Beschreibung der Kleidungsstücke ,
welche die Verunglückte am Leibe trug .

Sir trug einen braunen Kattun - Uederrock ,
schwarz seidene Schürze , AuSlegkragrn , buntes
seidenes Halstuch , weiße Strümpfe , schwarze
Zeugschuhr mit Leder besetzt .

Mannhtim den 21 . Februar 1837 .
Großh . Stadtamt .

Riegel .

[ 17 ] i No , 2513 . Sinöheim . Die unterm
28 . v . M . auf den Adam Lautermilch von
Daisbach erlassene Fahndung wird hiermit zu »
rückgenommen , da derselbe bereits ringefangrn
und bei dem großhrrzoglichen Bezirksamt Ep »
pingen wegen Diebstahl einhaftirt ist .

Sinöheim den 18 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Lang .
Veit . Sommer .

[ 16J2 No . 4914 . Mosbach . Zehntablö -
fung . Zwischen der grvßherzvgl . Domänen -
Verwaltung Nrckargemünd und der Ge¬
meinde Daudenzell kam , hinsichtlich des der
ersteren zustehenden Neubruchzehnten , mittelst
gütlichen Uedereinkommens ein ZehntabldsungS -
Vertrag zu Stande ; es wird daher allen denjeni¬
gen , welche an dem Ablösungs - Capitalr Rechte
zu haben glauben , zur Wahrnehmung derselben
eine Frist von 3 Monaten , M Vermeidung der
- tsetzlichrn Stachtheile anberaumt

Mosbach , den 17 . Februar 1837 .
Großh Bezirksamt .

0r . Fauth .

Gläubigeraufruf .
£16J2 No . 1764 . Boxberg . Die Erben

des dahier verstorbenen Amtsadvokatrn Amt¬
manns Hoffman n haben die Erbschaft unter
der Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten .

Es werden daher alle diejenigen , welche For¬
derungen gegen die Erbmaffe geltend machen kön¬
nen oder wollen , aufgefordert , ihre Ansprüche
in dem zur Schuldenrichtigstellung anbrraumten
Termin
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auf Montag den 13. März dieses Jahr -, Mor¬
gens früh 8 Uhr ,

vor dem beauftragten Theilungs « Commis«
faire Weickum dahier

anzumelden und urkundlich zu begründen , un¬
ter dem Rechtsnachtheil , daß jedem Nichlerschei»
nenden seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil
der Erbschastsmasse erhalten werden , der nach
Befriedigung der erschienenen Erbschaftßgläubi-
gcr auf die Erben gekommen ist .

Borberg, den 14. Februar 1837.
Großh . Bezirksamt.

Kuenzer .
Veit. Harknagel.

[17J1 Philippsburg . Diejenigen Gläu¬
biger, welche ihre Ansprüche an die Gantmaffe
des Glasermeisters Ignaz Wolf zu Wiesen-
thal nicht angemeldet haben , werden von der
vorhandenen Masse hiemit ausgeschlossen.

PhilippSburg , den 14 . Febr. 1837.
Großh. Bezirksamt.

Keller .

Prärlusiv - Bescheid .
[17] 1 No. 2295. TauberbischofSheim .

In der Ganksache des Franz A d e l w a n n jung
von Külsheim werden diejenigen Gläubiger,
welche bei der heute statt gehabten Schuldenli -
quidation ihre Forderung nicht angemeldet ha¬
ben , in Folge des angedrohten Rechtsnachtheils
von der Masse ausgeschlossen.

V . R. W.
Tauverbischofshcim , den 15 . Febr. 1837.

Großh . Bezirksamt.
Schneider .

[16]2 Ns . 1S52 . Billingen . DerzurKon-
scription x>ro 1837 gehörige Ignaz Gries Ha¬
ber von Billingen , ist weder bei der LovSzie -
hung , noch bei der Aushebung erschienen, aber
nach der für ihn gezogene Nummer zum Eintritt
in daS Militair bestimmt worden .

Derselbe wird dcßhalb aufgefordert, binnen
6 Wochen dahier sich einzufinden , und seiner
Militärpflicht Genüge zu leisten , widrigenfalls
er als Refraktair behandelt , und die gesetzliche
Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

BiÜingen, den 16. Febr. 1837.
Großh. Bezirksamt.

Bialtmann .

[16]2 No. 1367. Konstanz . Der etwaige
Defitzer einer vermißten Urkunde dcS Meffmer
Konrad Weber von Wollmatingen im Jahre

1757 über ein Darlehen von 96fl . 40kr . von
dem Benefijium 8 . 8 trium regumantiquorntn
ausgestellt , dessen späterer Schuldner Joachim
K i n i r sch von Wollmatingengeworden , hatssch
der diesseitigen öffentlichen Aufforderungvom 26.
Septbr. 1837, No. 4655 mit seinen Rechtsan¬
sprüchen en jene Urkunde bisher nicht gemeldet ,
weßhalb nunmehr eben diese Urkunde auf An¬
rufen des großh. iserars als Rechtsnachfolger
des erwähnten BeneficiumS hiermit für kraftlos
erklärt wird.

Konstanz » den 14 . Febr . 1837.
Großh. Bezirksamt.

Pfister .

Dienstantrag .
[ 16]2 Thengen , hei Engen . Für den hie-

figen combinirtenDienst werden zwei geschäfts¬
gebildete Gehülfen gesucht. Der Gehalt des
ersten besonders im Obereinnehmerei - Geschäft
bewanderten Gehülfen besteht in 400 fl., jener
des zweiten , der im Domainen - Verwaltungs -
Geschäft Kenntnisse haben sollte, in 350 fl.

Diejenigen Herrn Cameralpraktikanten oder
Scribenlen, welche zu diesenStellen Lust haben,
wollen sich n .it den erforderlichen Zeugnissen über
Geschäftskcnntniffe und moralische Aufführung
portofrei ander wenden .

lieber die Zeit des Eintritts wird denn Aus¬
kunft gegeben werden .

Thengen , bei Engen , den 16 . Febr . 1837.
Großh. Obccei'nnehmerei und

Domainenverwaltung .
Staehty .

[ 15]3 O. A No. 331l . Bruchsal . Am
24. v . M. wurden bei einer wegen Diebstahlver-
dachlö verhafteten die unten beschriebenen Hals¬
tücher vorgefunden , über deren Erwerb dieselbe
sich nicht auszuweisen vermag, und deren Eigen»
thümer in der wegen Diebstahlverdachts einge-
leiteten Untersuchung seither nicht ermittelt wer¬
den konnten .

Man fordert daher dir allenfallsigen Eigea-
thümer dieser Halstücher oder diejenigen , welche
jene namhaft machen können , auf, sich diesseits
auzuaveldrn , indem man bemerkt , daß die fra¬
glichen Gegenstände höchstwahrscheinlich auf dem
unlängst in Mingolsheim adgehalrenen Markte
entwendet worden sind.

Beschreibung der Halstücher .
A . ein halbwollenes , schwarzes Halstuch mit

gelb und blau aufgedrücklen Blumen und blauen
Franzen .

B . rin dto . , welches sich vom rrstrrn nur da-
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durch unterscheidet , daß daS Blau etwas dun¬
kler darau ist .

6 . ein schwarz Baumwollenes dro.
Bruchsal , am 13 . Februar 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Leiblei n .

Vdt . Reich .

£15J3 No . 1928 . Wiesloch . Die Ge -
meindr ^ Walldorf hat den der dorligen katholi¬
schen Pfarrei auf der Gemarkung zustehenden
Wiesenzehnten mit Genehmigung der Finanz Be¬
hörde abgelößt , und es werden deßwegen dieje¬
nigen , welche an dem Abldßungs - Kapitale ir¬
gend Rechte zu haben glauben , zu Wahrung der¬
selben mit Frist von 3 Monaten aufgefordert .
Im Entstehungsfalle hätten ste zu gewärtigen ,
daß sie mit ihren Ansprüchen lediglich an den
Zrhntberechtigte « würden verwiesen werden .

Wiesloch , den 4 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

BleibimhauS .
Vät . Oehlfchläger .

£ 16]2 No . 5076 . Mosbach . Einem Schif¬
fer von Haßmersheim wurde in der Nacht vom
14 . auf den 15. l . M . in dessen Fahrzeug aus
Rachsucht

1 ) rin großer neuer Strang von 100 Klaftern
im Werth von 70 fl ^ in 4 Stücke , und

2) ein kleiner von 60 Klaftern , im Werth von
30 fl ., in 2 Stücke

zerschnitten , welches man mit dem Ersuchen öf¬
fentlich bekannt macht , die zur Ermittlung des
boshaften Thäters dienenden Anzeigen alsbald
hierher mittheilen zu wollen ; zugleich wird dem¬
jenigen , welcher die zur Ueberführung des Lhä -
ters dienliche Anzeige macht , unter möglichster
Verschweigung seines NamenS , eine

Belohnung von 8 Kronenthaler
zugestchert.

Mosbach , den 20 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Dr . Fauth .

[ 16]2 No . 1309 . Sberbach . Die Michael
KohlrrS Eheleute von Ferdinandsdorf entlie¬
hen am 18 . November 1826 gegen eine Pfand¬
verschreibung von Freiherrn von Zwackh in
Mannheim ein Kapital von 500 fl . Nach dem
im Jahr 1827 erfolgten Ableben des Michael
Köhler kann dessen Wittwr , welcher die Ver »
laffenschaft gegen Uebernahme der Schulden über¬
lassen worden war , im Jahr 1829 in Gant . Der
Gläubiger hat nun erklärt , daß er bereits in den

Jahren 1832 und 1833 mit Kapital und Zinsen
befriedigt worden sey , und in den Strich dcS
Pfandeintrags willige , daß aber die Pfandver¬
schreibung in Verstoß g ?rathen sey.

Auf Anstehen des Interessenten wird hiermit
der allcnfallsige Inhaber der Pfanburkunde auf -
gefordert , seine etwaigen Ansprüche auf den
Grund derselben binnen -3 Monaten dahier gel¬
tend zu machen, widrigenfalls die Pfandurkunde
dem dermaligen Eigenthümer der verpfändeten
Liegenschaften gegenüber für kraftlos und der
Strich des Pfandeintrags für zulässig erklärt
werden soll .

Zugleich wird vor dem Erwerb der Pfandver¬
schreibung gewarnt .

Eberbach , den 15. Februar 1837 .
Großh . Bezirksamr

Seldner .

[ 15]3 No . 1695 . Tauberbifchofs h eim .
Der abwesende Kiefer - Geselle Franz Joseph
Schreck von Gissigheim , welcher auf die er¬
gangene öffentliche Vorladung vom 11. August
1835 , No . 9775 . nicht erschienen ist noch sich
gemeldet hat , wird hiemit für verschollen erklärt ,
uud dessen Vermögen an die nächsten Anver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben.

Tauberbischoffsheim , den 7. Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt ,
v. Dürrheimb .

Straf - Crkenntniß .
[ 15]3 Emmendingen . Der verheirathetr

Schuster Johann Holdermann von Bahlin -
gen , welcher sich heimlich und ohne vorher ein¬
geholte Erlaubniß von Haus entfernte , und auf
öffentliche Vorladung vom 11 . August v . I .
nicht erschienen ist , wird seines Unterthanen -
RechteS für verlustig erklärt , mildem fünfpro »
centigen Abzug an seinem Vermögen bestraft ,
und auf Betreten gegen ihn die weitere Strafe
Vorbehalten .

Emmendingen , den 8 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

Rettig .

[ 15J3 Emmendingen . Der ledige Bin .
cenz Kuri von Reuthe , wird hiermit wegen
Verschwendung im ersten Grade für mundtodt
erklärt , und demselben Joseph Kuri von da
als AufsichtSpfleger bestellt, ohne dessen Ein¬
willigung der Mundtodte keines der im Land¬
recht Satze 513 benannten Geschäfte rechts¬
verbindlich abschließen kann.
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Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht .
Emmendingen , den 13. Februar 1837 .

Großh . Oberamt .
Rettig .

[15]3 Ro . 2308 . SinSheim . Unterm
30 . Dezember v. 3 . starb der Wittwer JonaS
Laux zu Reihen , dessen Vermögen nach Ab¬
zug der Schulden in dem Vermögens -Verzeichnisse
auf 16 ft . 33 kr . geschäht ist.

Da etwaige Erben desselben nicht bekannt sind,
so werden alle diejenigen , welche gegen die Erb¬
masse Ansprüche geltend machen wollen , aufge -
fordert , solche binnen 2 Monaten dahier rich¬
tig zu stellen , widrigenfalls den Nichtkrschci-
nenden ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil
der Erbschaftsmaffe erhallen werden , der nach
Befriedigung der Erbfchaftsgläubiger auf die
Zroßh . Staatskasse kömmt , welcher die Berlas -
senschaft anheimfallt .

Sinsheim , den 15. Februar 1837 ,
Großb Bezirksamt .

Fieser .
vdt . Scheef .

Anzeigen .

Im Verlag des kath . Bürgerhospitals
ist zu haben :

Mannheimer

Adresskalender
für das Jahr

183 ».
Zweiter Jahrgang ,

mit einem Plane von Mannheim -

Preis : broschirt 30 Kreuzer .

Dann
D e r

Geschästökalender
für 1837 .

Preis : roh L4 Kreuzer .

[12]3 Mannheim . Neue Salzsäcke , auch
zum Transport von Dürrem GekLchftl , Horn¬
spitzen , Holzkohlen , Jnselt , Asche re . re . sehr
brauchbar , sind der Pack von 25 Stücken zu 5 ft .
30 kr . , der halbe Pack von 14 Stücken zu 3 fl.
6 kr. käuflich zu haben in Lit . Hl No . 8 ebner
Erde .

Allgemeiner Militarr - Stellvertre -
tungs - Berein in Karlsruhe .

[ 15]3 Earlsruhe . MilitäirS aller Waf¬
fengattungen , welche noch den Regimentern ein¬
verleibt sind , und durch hohe Kriegsministerial -
Verfügung die Einstands - Erlaubniß bis kom¬
menden 1 . April bereits besitzen , oder nach de¬
ren nachzusuchen Willens sind ; desgleichen Ex»
capitulanten , welche mit guter Aufführung ge¬
dient , und Zeugnisse ihres Wohlverhaltens seit
ihrer Lcabschiedung bcibringen können , und
wieder einzusteben gesonnen sind, werden hiemit
oufgefordert , sich an den Unterzeichneten zu
wenden .

Carlruhe . den 12 . Februar 1837 .
Gustav Schmieden

[15] 3 Mannheim . 2500 ft . Freiherr -
lich von Rosenecksche Stiftungsgrlder , sind
ganz oder theilweise gegen doppelte Versicherung
auszuleihen , bei Carl Mayer Lit . N4 No . 12 .

[ 13J4 Heidelberg . Mehrere Stiftungs¬
gelder liegen in Lit . 0 No . 52 gegen gerichtliche
Versicherung zum Ausleihen bereit .

[S]3 Mannheim . In dem kathol . Bürger¬
hospital dahier liegen mehrere Tausend Gulden
zum Ausleihen bereit . DaS Nähere ist bei dem
Kassier dieser Anstalt , Georg Franz Barth , in
Lit . N 4 No . 1 zu erfragen .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationrn .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen Forderungen haben , unter
dem Rechtsnachrheile . aus der vorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Li¬
quidation derselben vergeladen : Aus dem
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Bezirksamt Mokbach .

[ 17] l zu Rittersbach , an Valentin Gut »
mann , welcher mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auszuwandern gesonnen ist , auf Dien¬
stag den 14. März , früh 8 Uhr , auf der Amts-
kanzlei zu Mosbach.

[17]1 zu Mittelschefflenz , an die ledige
Christiane Barbara Bischofberger , welche
entschlösse»? ist , nach Nordamerika auszuwan -
der« , auf Montag den 13 . März , früh 8Uhr,
auf der Amtskanzlei zu Mosbach.

[16]2 zu Mittelschefflenz , an die ledige
KarolineHoffmann undKarolinaBischofs -
berger , welche sich entschlossen haben , nach
Nordamerika auszuwandern , auf Montag den
13. Marz , Morgens 8 Uhr , auf der AmtS -
kanzlei zu Mosbach.

[ 16]2 ;n Rittersbach , an Peter Fischer ,
welcher gesonnen ist , mit seiner Familie nach
Nordamerika auszuwandern , auf Dienstag den
7. März , Morgens 8 Uhr , auf der AmtSkanz »
lei zu MoSbach .

[16]? zu Fahrenbach , an Johannes Haas
und Georg Ebel , welche gesonnen sind , mit
ihrer Familie nach Nordamerika auszuwan -
dern , auf Dienstag den 7. März , Morgens 8
Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Mosbach .

[ 14]3 No. 3060. Mannheim . Gegen die
Vrrlaffenschaft des Gärtners Michael Fin¬
sterer von Mannheim ist Gant erkannt,
und Tagfahrt zum Richtigstellungk - und
Vorzugsverfahren auf Montag den 13. März
1837 , Vormittags 0 Uhr , auf diesseitiger
Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem Grun¬
de Ansprüche an die Masse zu machen gedenken ,
solche» bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte, welche sie geltend machen wol¬
len, zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerousschuß ernannt ,
Borg- und Nachloßvergleiche versucht , und sol¬
len in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung deö Maffepstegers und Gläubigrrausschus-

srS die Nichterfcheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim den 13 . Februar 1836.
Großh . Stadtamt .

v. Teuffek .

(14^3 A . No . 1326. Walldürn . Ueber daS
Vermögen des Amor Herold von Löaldstet-
tcn haben wir Gant erkannt , und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Montag den 13. März , früh 8 Uhr ,
anberaumt.

Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldncr zu ma¬
chen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch ei¬
nen gehörig Bevollmächtigten , dahieranzumelden,
die etwaigen Vorzugs - oder Unke rpfandsrechte zu
bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebote ste¬
henden Beweise , sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen dem Vorzugsrecht der
Forderung , anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachkaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle ,
ger und ein Gläubigerausschußernannt, und sol¬
len hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich deö Borgverglei

'
chs die Nichterscheinen -

den als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Walldürn den 10. Februar 1837.
Großh Bezirksamt.

Reumann .
Vdt. Döpfner .

[ 17 ] 3 A. No . 2909. Wies loch . Ueber das
Vermdgen des Georg Schröckel von Eschel¬
bach haben wir Gant erkannt, und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver«
fahren auf

Montag den 20. März , früh 9 Uhr,
agberaumt.

Wer nun auS waS immer für einem Grunde
einen Anspruch au diesen Schuldner zu machen
hat, hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte, dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechle zu
bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote ste¬
henden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit als auch wegen deS Vorzugsrechts der
Forderung , anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg « oder



140
Rachlaßvergleich versucht , dann ein Massepfle -
ger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borg - Vergleichs die Nichter -
scheinendrn alS der Mehrheit der Erschienenen
beitrctend angesehen werden .

Wiesloch den 22 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Fader .
Veit. Fischer .

[ 16 ] 3 A. No . 2679 . W i eSl och . Ueber das
Vermöge « des Franz Hetze ! von Mühlhau¬
sen haben wir Gant erkannt , und wird Tag -
fahrt zum Richtigsteüungs - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Mittwoch den IS . März , früh 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die
ihm §u Gebote stehenden Beweise , sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit als auch wegen dem Vor¬
zugsrecht der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßveraleich versucht , dann « in Maffepsteger
und rin Glaubigrrausschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
tend angesehen werden .

Wiesloch den 17 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Fabrr .
V3t. Fischer.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,oder deren LeibeSerben , sollen binnen zwölf

Monaten sich bei der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten ge »
gen Kaution wird auögeliefert werden : Aus
dem

Bezirksamt Villingrn .
[ 16 ) 2 No . 1916 . von Unterkürnach , Gre¬

gor Glatz , welcher sich im Jahr 1817 alS Uh -
renhändler von Haufe entfernte , sich in Ruß¬
land niedergelassen und verhrirathrt , und feit

dem Jahr 182 ; keine Nachricht von sich gege¬ben hat , dessen Vrrmögen in 149 fl. 30 kr. be¬
steht .

Stadt - und Landamt Wertheim .
[ 16 )2 P . N . 1947 . von Mondfeld , Jo¬

hann Nepomuk Erwin Müller , ein Bäcker
von Profefffon , dessen Vermögen in 671 fl. 15 kr.
besteht .

Versteigerungen .
[ 17) 1 Wimmersbach . Biö Samstag den

18 . März l. I . , Mittags 12 Uhr , werden im
Wege gerichtlichen Zugriffs nachgenannte hiesi¬
gen Bürger ihre Liegenschaften wiederholt ver -
steigt . Der Zuschlag erfolgt wenn auch der
Schätzungspreis nicht erreicht wird .

1) Heinrich Schoch , ein Haus und verschie¬
dene Güterstücke .

2) Nickolauö Freimüller , ein Haus und ver¬
schiedene Güterstücke .

3 ) Johannes Goth , einige Arcker
4) Philipp Riedingrr , rin Haus und 2 Ae -

cker.
5 ) Georg Heinrich Wagner 2 Aecker .
Die Liebhaber werden hierdurch zur Brrstri -

gung eingeladen .
Wimmrrsbach , den 18 . Febr . 1837 .

Zahn , Bgrmstr .
Vät . Schmitt , Rathsschr .

[ 17 ) 1 Buchen . Die der Stadt Buchen zu -
stehende Schäferei , deren Verpachtung Mi¬
chaeli d. I . zu Ende geht , wi , d

Freitag den 17 . März d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem RathhauS auf weitere sechs Jahre ver »
pachtet .

Hierzu werden die Steigrruugslirbhaber mir
dem Bemerken ringeladen , dag dir Schäferei
mit 500 Stück Schafen beschlagen werden darf ,
daß die nöthige Wohnung , Scheuer , Stallung
und Gärten mit in Pacht gegeben werden , und
daß auswärtige Steigerer sich mit legalen Sit¬
ten . und DermögenSzeugniffen auswrisrn müs¬
sen .

Buchen den 20 . Februar 1837 .
Stadtbürgermeisteramt .

Heilig .
Vdt . Bauer .

[ 17 ) 1 F ..M -N ». 1870 . Nrckargemünd .
Durch den Bezirktforstei -Verweser Schreiber
wird nachbrnanntet Holz in folgenden Domä -
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nrnwalddistriktrn der BezirkSforstei Heidelberg
loosweise öffentlich ' versteiger :

a . Donnerstag den 2. März l. I . , Morgen «
9 Uhr , auf dem Hasselbachrr Hof :
23 eichene Bau « und Nutzholz-Klötze;
22 Klftr . Eichen- und Obstbaum -Holz ;

600 Stück gemischte Wellen .
b . Freitag den 3 . März l . 3 -, Morgens 9 Uhr ,

auf dem Schlag im Leiterbrrg , nahe bei
Altneudorf :

103J Klafter Buchen - Scheit ,
« dto . Prügel ,

134 « dto. Klötze ,
1389 Stück buchene Wellen .

Neckargrmünb den 2t . Februar 1837 .
Großh . Forstamt .
v. Truch eß .

Vdt . Bartelmez .
Die Gant de « Georg Michael Müller

von Neckarhausen betreffend .
[17] 1 Edingen . 3n Folge verehrlicher

Amtsverfügung vom 8 . Februar 1. 3 - , No . 1627 ,
wird man auö der Gantmaffe , den 13 . März
l. 3 > , Nachmittags 1 Uhr , auf dem Gemeinde¬
haus öffentlich versteigern :

Liegenschaften in Edinger Gemarkung .
3m kleinen Feld .

1.
S chätzungSprriS fl.

No . 99 . — 94 Ruth . 34 Fuß 5 Gewann ^
neben Georg Diez und Johannes Spornzrl 100

2 .
No . 385 . — 94 Ruth . 13 Fuß 15 Gew . ,

neben Gg . Jak . Lutz und Traf v. Obern¬
dorf 130

3m Unterfeld .
No . 1022 . — 1 Brtl . 99 Ruth . 16 Fuß

52 Gewann , neben Jakob Lutz und Phi¬
lipp Koch 200

Man bemerkt dabei , daß bei der Versteige¬
rung Terminen stattfinden , und wenn ! der An¬
schlag erlöst wird , der Losschlag , vorbehaltlich
amtlich verehr !, Ratifikation , erfolgt .

Edingen den 23 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Srßler .
Rthsschr Lutz.

[ 17] 1 No . 128 . Neckarbinau . Bis Mon¬
tag den 6. März l. 3 « , früh 10 Uhr , werden
durch das Unterzeichnete Rentamt in der gräflich
von Waldkirchischen Waldung zu Binau ,
in deren Waldschlägen , im Sahlberg und
Frohndschlag , folgendes Holzversteigert werden :

46 Klafter Buchen -, Birken - und Eichen-
Sckritbolz .

12 Stämme Eichen zu Nutz - und Werk¬
holz.

Binnau den 24 . Februaur 1837 .
Gräfl . » . Waldkirchsches Rentamt .

Teppich .
Fruchtversteigerung .

tl7 ] l Wrinheim . Großherzogliche Schaff¬
nern dahier versteigert Mittwoch den 8 . März ,
bei Gastwirth Sch euer mann dahier , aus
der Erndte 1836

40 Malter Korn ,
260 Gerste ,
350 (C Spelz ,
30 * Hafer und
10 Einkorn .

Wrinheim den 24 . Februar 1837 .
Dörflinger .

[ 16]2 Michelfeld , Amts Wiesloch . 3 »
Gemäßheit der verehrlichen amtlichen Verfügung
vom 4 . d . M - , No . 1897 , wurde gegen die
Verlassenschaft des Drehermeisters Balthasar
Bracht von hier Gant erkannt » und desfalls

Mittwoch den 15. März d. 3 - ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause folgende Liegen¬
schaften versteigert , welche , wenn der Schä -
tzungöpreis , oder darüber , geboten wird , end¬
gültig zugeschlagen werden :

1.
Eine halbe Behausung mit Scheuer und Stal¬

lung , zwei Schweinställe nebst 13 Ruth . GraS »
und Baumgarten , an der Straße nach D ü h r n,
eins. Jakob Kattermann , ands . Jakob Freitag .

2.
4 Ruth . Krautgarren in der Schallbach , ne¬

ben Jak . Funk und Jak . Brecht , zinst 1 kr. 1 £ hl.
3 .

34 Ruthen Weinberg im Hungerberg , neben
Reinhard Rösterholz und Johann Rominger ,
zinst 2 Maas Wein .

4.
Ackerland .

1 Vrtl . 13 Ruth , im Dickengrund , neben Jo¬
hannes Beitelstein u . Ernst Linse, zinst 5^ Aechl .

5.
26 Ruth , im Steinheldenberg , neben Jakob

Funk und Christian Brecht .
6.

1 Vrtl . im Langenthal , neben Jakab Stein -
berth und dem Weg .

7.
5 Ruth , in der Steinhclden , neben den ersten

Ehrkindern und sich selbst
8.

1 Brtl . im Schleiche ! , neben Meirich Hein¬
rich und dem Weg .
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9.

27 Ruth , im Viehrrieb , neben Johanne-
Brecht und Bernhard Rudisül«.

^ 10.
I Vrtl. 9 Ruth , in den Holbiazenneben

Bürgermeister Bender und Heinrich Funk.
11.

27 Ruth , in der Brückbach , eins, und ands.
Friedrich Schmißler , zinst 2 Aechl .

Michelfeld den 18. Februar 1837.
Grvßh. Bürgermeisteramt.

Bender .
Veit. Englert .

Nutz « und Brandholz - Versteigerung .
[16]2 Bruchsal . AuS Domänenwaldun -

grn des Forstdrzirks Bruchsal , werden durch
großh . Bezirksförster Laurop folgende Holz-
fortimente versteigert .
1 ) Aus dem Schutzrevier Hambrücken , Distrikt

Hollerlach ,
den 1 . März l. I . :

23 Stämme Eichen- Rutzholz ,
10 « Eschen - «
II « Weißruschrn-Nutzholz ,
ü « Silberpappeln » «

2800 Stück Buchrn-Hopfenstangen.
Sodann den 2., 3. und 4. März l. I .
129 Klafter Buchen -Scheitholz,
42£ « Eichen- «

307 « Erlen- «.
29 oc gemischt «
73 « Buchen-Prügelholz,
64 « gemischt « und

12000 Stück Buchen - und gemischte-Wellen.
Die Zusammenkunft ist an gedachten Tagen,

jeweils früh 8Uhr, auf der HambrückerStraße,
wo der Wald von hier aus gegen Hambrüücn
ein Ende hat.
2) AuS dem Schutzrevier , Forstdistrikt Haiden¬

schlag ,
den 8., 9., 10. und 11. März l. 3 . :
28 Stämme Eichen-Nuhholz,

8 « Buchen - «
530 Klafter Buchen -Scheitholz ,
73 « Eichen- «
7 « Erlen- «

27 » gemischt «
47 « Buchen - Prügelholz,
23 « gemischt « und

17000 Stück Buchen - und gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft ist an den bezeichneten

Tagen, jedesmal früh 8 Uhr, auf der Cronauer
Allee, wo solche bei Forst anfängt.3) 3m Schutzrevier Weiher, Distrikt Roth ,den 18. und 16. März l 3 « :

68 Stämme Eichen-Nutzhvlz,
1 Stamm Buchen - «
1 «c Weißruschrn-Nutzholz ,38 Stämme Forlen- « und

392 Klafter Buchen -Scheitholz.Die Zusammenkunft ist an düsen Tagen früh8 !Uhr, auf der Cronauer-Allee unterhalb der
ober« Fohlen-Weid-Brücke .

Bruchsal, den 17. Febr. 1837.
Großherzogl. Forftamt.

von Ehrenberg .

Dienstnachrichten.Di« neuerrichtkle zweite Hauptlehrrrstellt ander katholischen Volksschule in der Amts-Stadt
Bühl ist dem Schullehrer Franz Sales Schnurr
zu Obertsroth übertragen , und dadurch ist der
katholischeSchul» undMeßnerdienstzuOberts «
roth , Amts Gernöbach , mit dem gesetzlich rr-
gulirten Diensteinkommen von 178 fl . jährlich,nebst freier Wohnung und dem Schulgelde, wel¬
ches bei einer Anzahl von 78 Schulkindern, aufIst . jährlich festgesetzt ist, erledigt worden . Die
Kompetenten um den letztgenannten Dienst ha»
den sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7.3 »li v. 3 ., Regier.-Blatt No. 38 , durch ihreB . »Schulvisttaturen bei der B .-Schulvisitatur
Gernöbach zu Ottenau , innerhalb vier Wochen
zu melden .

Durch die Pensionirung des Schullehrers 3o-
hann Peter Ludwig Bürkner ist der kathol .
Schul - und Meßnerdienst zu R o h r b a ch , Amts
Sinsheim , mit dem gesetzlich regulirten Dienst-
einkommen von 178 st. jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde, welche- bei einer
Anzahl von etwa 80 Schulkintern auf 1 fl. für
jedes Kind jährlich festgesetzt ist, erledigtworden.Dir Kompetenten um diesen Dienst haben sich
nach Maaßgab « der Verordnung vom 7. Juli
v. 3 -, Reg .-Blatt No. 38 , bei der frrihrrrlich
von Venning 'schen Grundhrrrschaft als Patron,
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Nachdem Schullehrer Heiland von Kadel -
burg auf den Schuldienst in Lüllingen verzichtet
hat, so ist diese Schulstelle de« Schulkandida»
ten Karl Friedrich Leser von Badenweiler über »
tragen worden .

UlAIUlhcim , Rudolph Schlicht , Redacteur.
Buchdruckerei des kath. Bürgerhospitals.
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